
Ergebnisse aus den Fokusgruppen

Qualifizierung vom 10.-12. Mai 2021:

- Digitale Bildungsprozesse mit und für Menschen 

hohen Alters gestalten -

Für das Team: Anja Thimel, MKFS und Johanna Zieger, ZAWiW



Ausgangspunkt

Unsere Bildungsarbeit und Forschung: praxisnah und partizipativ

Zielgruppe: 

• Menschen in seniorenspezifischen Wohnformen 

• Technikbegleiter*innen
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Qualifizierungsprogramm Technikbegleiter*innen 05/2021

Methodisches Vorgehen

Datenerhebung Datenauswertung

Tag 1 Tag 2 Tag 3

6 

Fokusgruppen 

7-10 TN

6 

Fokusgruppen 

7-10 TN

6 

Fokusgruppen 

7-10 TN

Wie kann das 

Ehrenamt 

attraktiv in 

DiBiWohn 

gestaltet 

werden?

Welche 

Kompetenzen 

werden bei der 

Technik-

begleitung 

benötigt?

Welche Bildungs-

materialien sind 

hilfreich?

Impulsvortrag: 

Warum 

partizipativ 

arbeiten?

Impulsvortrag: 

Bildungsarbeit 

mit Menschen 

hohen Alters

Impulsvortrag: 

Man muss das 

Rad nicht neu 

erfinden –

Übersicht über 

Bildungs-

materialien

Transkription von 6 

Fokusgruppen Tag 1 und Tag 2

Zusammenfassende 

Inhaltsanalyse (Mayring)

6 identifizierte Kategorien
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Erste Ergebnisse aus der Fokusgruppenanalyse

Organisatorische 
und strukturelle 

Rahmung         

Aufgaben- und 
Anforderungsprofil

Infrastruktur

Nachweis / 
Qualifizierung

Teilhabe ermöglichen

Anerkennung

Gesellschaftliche 
Dimension

„Was ich jetzt ganz blöd 

finde, ist z.B., ähm, dass wir 

als Ehrenamtliche nicht mal 

unsere Kosten irgendwo 

absetzen können.“ (T1, F1, 

TN6w)

„also da 'n bisschen 'n Nachweis, 

das muss ja nicht sein, dass man 

irgendwo 'ne Prüfung abgelegt 

hat, aber irgendwo zu 

demonstrieren, wie komm' ich 

denn dazu von mir zu behaupten 

dass ich das kann …“ (T2, F3, 

TN2w)

„…klare Definition der Aufgaben, weil ich 

glaube, das trägt auch manchmal zu 

Verunsicherungen bei, wenn gar nicht so 

richtig klar ist, was soll ich denn 

eigentlich machen, was wird von mir 

erwartet.“ (T1, F1, TN9m) 
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Erste Ergebnisse aus der Fokusgruppenanalyse

Motivation

Erfolgserlebnis 
(Selbstwirksamkeit)

Spaß

Wissensbedarf 

Fachwissen

Didaktik

Biographien

Persönlichkeiten

Regionen

Heterogenität 
der 

Begleiter*innen

„… Befriedigung tritt bei mir ein, 

wenn […] ich auf Resonanz 

stoße“ (T1, F1, TN7m)

„Also ich erwarte jetzt nicht, dass 

jemand kommt und sagt, ich hab'n

IT-Studium absolviert. Ja? Aber das 

Mindestmaß, dass man sagen kann, 

äh, wie wie geh' ich tatsächlich mit 

Seniorenmenschen um, ja?“ (T2, 

F3, TN2w)

„… wenn ich die Gruppe sehe 

von den 55 Leuten sind die alle 

.. jeder unterschiedlich 

gestrickt, ham unterschiedliche 

Lebensläufe, kommen aus 

unterschiedlichen Regionen, 

mit unterschiedlichen 

Mentalitäten.“ (T2, F3, TN4m)
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Erste Ergebnisse aus der Fokusgruppenanalyse

Anforderungen für 
die Begleitung

Bedarfsorientierte 
Selektion

Methodik

Ausgestaltung der 
Begleitung

Situative und 
flexible 

Konzeptgestaltung

Soziale und 
emotionale 

Kompetenzen

Fachkompetenzen

Reflexionsvermögen

„…die Erfahrung gemacht, dass ich, der 

Technikbereich, von – jetzt nenne ich 

ich ihn mal – menschlichen Bereich, 

ganz schwer trennen lässt.“ (T1, F1, 

TN2m)

„Ich finde total spannend, wenn 

man selber zugibt: ne, jetzt 

geht’s nicht mehr weiter bei mir, 

da müssen wir sonst jemand 

holen.“ (T2, F2, TN5w)

„… in den Gesprächen 

rausfinden […], wo liegen 

die Interessen. Wo ist 

Bedarf?“ (T1, F1, TN4w)
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Ableitungen aus der Fokusgruppenanalyse

Verdichtete Aussagen

• Emotionale und soziale Fähigkeiten sind ebenso wichtig wie die Fähigkeit zur 

Vermittlung von Bedienwissen

• Anerkennungskultur wichtig, auch finanziell (Reisekosten, Auslagen, 

Anschaffungen, steuerliche Absetzbarkeit)

• Hohe Anforderungen an das Ehrenamt, vor allem auch an die Kompetenzen und 

didaktischen Fähigkeiten

• Ohne organisatorische und strukturelle Rahmenbedingungen kein Ehrenamt 

möglich

• Heterogenität der Begleiter*innen beachten

→ Ergebnisse fließen in die nächsten Qualifizierungen ein. 
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Zitat aus der Qualifizierung

„… meine Hauptkompetenz (lacht) sehe ich 

inzwischen .. in dem Wort G e d u l d. Auf die 

Frage bei den höher äh Hochaltrigen ähm -

also das ganz groß geschrieben und fett 

gedruckt und kursiv und unterstrichen (lacht). 

Ok. Aber es macht trotzdem Spaß.“ (T2, F3, TN1w)

Diskussion
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